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Zum Frankfurter Prozeß:

Kleines Requiem fürAuschwitz

Das, Hildesuse, ist doch kaum zu glauben
Was die in Frankfurt sich geleistet haben
Von wegen der paar ollen Kriegsverbrecher
Die ganzen Sachen wieder ausgegraben

Das alles hat man doch schon längst gelesen
Das sind doch faule Witze, sozusagen
Vielleicht sind die Kotletts zu fett gewesen
Ich kann so fett am Abend nicht vertragen

Das waren damals doch die Nazis, Hilde
Die wollten doch partuh den Laden schmeißen
Mit diesem Kerl bist Du da noch im Bilde
Hat er nicht Hitler oder so geheißen

Und was sie immer von der Blutschuld quasseln
Die wir - angeblich - damals auf uns luden
Die wolln uns bloß die Konjunktur vermasseln
Und Auschwitz, na, das waren eben Juden

Die Öfen da in Auschwitz, zugegeben
Die Nazis machten manchmal dolle Sachen
Ein Foopah, Hildesuse, aber eben
Was soll man schließlich mit den Juden machen

Kotletts, das liegt mir abends so im Magen
Warum hast Du sie bloß so fett genommen
Die Öfen also, na, ich muß mich fragen
Was nützt's, auf alten Kohl zurückzukommen?

Und schließlich: Andere Zeiten, andere Sitten
Ist doch passeh, was diese Nazis taten
Hat nicht das Deutsche Volk genug gelitten?
Und morgen, Hildesuse: Nierenbraten

R. Gilsi
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